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BeiiierkiHigen zu der neuen Auflage des „Cata-

logus Coleopteroruni Europae etc." von Dr. von

Heyden, Reitter und Weise (Paskau 19()()).

Voll Prut. l>r. Josef Müller, Triest.

Xachfolgende Zeilen enthalten verschiedene Berichtigungen nnd

Ergänzungen zu der neuen Aufhige des ohervvähnten Kataluges.

Namentlich habe ich, soweit es auf (Jrund meiner Autzeichnungen

in der alten Auflage möglich war, die Literaturzitate über neuere

Monographien, Revisionen etc. zu ergänzen versucht.

Leider sind bei der Bearbeitung des neuen Kataloges, speziell

in der Familie der Carabiden, Unterrassen und Aberrationen

vielfach in einen Topf geworfen und mit dem gemeinsamen Buch-

staben »a« (= Al)erration) bezeichnet worden.

So sind z. B. bei Carab. canceUatns die Formen friHoralis,

BoJfufsehf und fjeiieroso als »a« augeführt, obwohl bloß die erstere

eine echte Aberration ist, während die beiden letztgenannten Unter-

rassen darstellen. Die Unterrassen sind aber bekanntlich, ebenso

wie die sogenannten Hauptrassen, Lokal formen, welche meist zwar

auf engbegrenzte Gebiete beschränkt sind, hier al)er mit einer gewissen

Konstanz der Charaktere auftreten; als Aberrationen laßt man hin-

gegen individuelle Abänderungen auf, welche zusammen mit

dem Typus vorkonunen. Nachdem man nuu im neuen Katalog für

die Unterrassen keine spezielle Abkürzung einführen wollte, so wäre

es jedenfalls richtiger gewesen, sie mit demselben Zeichen, wie die

Hauptrassen, d. i. mit »v« zu bezeichnen und die Abkürzung »a«

lediglich auf die echten Aberrationen zu beschränken.

Die (jrruppeneinteilung und Reihenfolge der Coleopteren im

neuen Katalog entspricht im Allgemeinen dem von Gan gl bau er

begründeten System. Jedoch ist bei der Gruppierung der Unter-

familien, Gattungen und Arten das phylogenetische Moment oft

außer Acht gelassen worden, so bei den Silphiden, die uiit den

Höhlenformen beginnen und noch dazu mit den extremsten Ver-

tretern dieser Gruppe, dt'u Leptoderinen, und bei Jhi Unnas, wo

ebenfalls die subterranen Formen fälsi-hlich vorangestellt werden.

Unrichtig ist es ferner, wenn man die Curculioniden mit den gona-

toceren, flügellosen Oti(jrrhynchen l)eginnen läßt, statt mit den

orthoceren Neniunychinen und Attelabinen, u. s. w.
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Dr. Jusrr Mi.ll.-r:

10. Die l'unii Ijiihiiijiiisis des (\iialt. cdclahts i^iAhtvi dri" Kasse

jj/occr/ts l\tt. an und ist daher nach dieser einzureihen

(vgl. Born, liis.-r.ürse, 1904).

20. Carab. ((mcellaliis cii/diyiiiafiis (/rnrroso Born wurde vom

Autor in (jcncrosensis umgetauft (Boll. Hoe. Ticin. seienze

natur., Febr. 1906, Nr. 0). Xel)enbei sei bemerkt, daß diese

P'urm eint' Unterrasse des rii/anjiiiftfns ist und daher

nicht gut als »Aberration« (a) bezeichnet werden kann.

24. DemRasseukomplex des (hrah. iiwiiiicola ist liinzuzut'ügcn:

V. Fontainai Born (Boll. 8oc. Ticin. seienze nat., Febr. 1906,

Nr. 6), vom j\lte. (Jeneroso.

26. Bei Leistits spinlhdrhls v. ptincUdns Kttr. füge man als

weiteres Zitat hinzu: W. 1901, 138.

39. Nach » Perf/phx.s Steph.« füge man ein: Apfelbeck, Revision,

Fn. balc. I, 11)) (Arten der Balkan-Halbinsel), ferner Daniel,

Rev. d. f((S('/olaf/t»f- und ///>/W/f -Verwandten, M. K. Z. I, 5.

42. Nach » Tesfed/ohi /// (innglh. schalte man ein: Apfelbeck,

Revis., Fn. balc. L 107 (Arten d. Balk.-Halbinsrl).

47. Nach >>7)rr7('//.v (Jlairville« füge man ein: Apfel beck, Revis.,

Fn. l)alc. I, 14:5 (Arten d. Balkan-Halbinsel) und Reitter,

Rev., W. 03, 1-7 (Kaukasus-Arten).

49. Vor dem als Hynonjm des TrecJ/iis clcgaiis Putz, ange-

führten Tr. Srhusteri (Jangll). gehört ein »v« (vgl. W. z.

b. 1896, 457). Fundort: Petzen (Karawanken).

50. A)W})ht]t(tJnn(s als eigene (lattung ist bei den vielfachen

Übergängen zwischen den mit Augen ausgerüsteten Trechen

und den Itlinden Formen unhaUbar und kann nur als eine

Untergattung von Trcehns betrachtet werden.

51. A}wp]dlial))ius Taryioiiii D" Torre ist kein Diinilins, son-

dern ein echter A)iop}>tli(ilmns s. str., wo er in die Nähe

von Scopolii und IIoIiJJkiksI einzureihen ist. Dasselbe gilt

auch für Aiiojihlli. Florli Alzona. der übrigens nur als

eine geogr. l\asse iV^^ Turijlonü betrachtet werden kann,

(vgl. Gangib.. W. 190:5. 119).

51. Aiioithlhalniiis .s7/////y///.s' Schaut", kann nur als eine geogr.

Rasse des (hihiidlirtii.s aufgefaßt werden (vgl. W. 1906, 149).

52. A'or A/iophf/f. Bilinicki v, HcK/Heti ist einzufügen: v. ier-

(jcstinus Jos. Müll.. W. 1905, ;52. Tcn/csf., Jsir. bor.

52. Bei Anoj)ltf/f. (//o/>/i//j)('itm's ist als Autor Schaum (nicht

Schmidt) anzuführen (vgl. Gangib., W. z. b., 1896, 462).



I!rnirrl\uii';''ü /.ur luin^ii Aul hi.i^'c ili's ( 'atal(i,üus ( 'iilri>iitr|-iiniiii Kuropae etc.-: 195

S. öl'. Aplidcnops gehört als Untergattung zu TircltHs.

» öi). Zu tlen VerbreitungsangalK'n von Si(H/o}in (k'pirssd Falir.

füge man D. hinzu, (vgl. Gangl, W. z. h., 15)04, (J48).

;")!). Nach r(ic/f//((/r//s ist einzufügen: Ap feil) eck, Revis., Fn-

balc. I. IGT.

1)0. Ebenso nach Difonnts: Apfelbeck, Kevis., Fn. balc., I,

175. und nach ('(irfcr/is: Apfelbeck, Revis., Fn. balc I,

160. (Arten d. Balkan-Halbinsel).

04. Nach HarpalopJ/oitfis Gangib. ist einzuschalten: Daniel,

Revis., M. K. Z. IL 1, und Nachtrag, ebenda, 66.

7 1

.

BradijecUus harpaUnus und collaris können nicht spezifisch

getrennt werden (vgl. meine Notizen in W. 1901, 139);

collaris Payk. (1798) hat vor harpaUnm Serv. (1821) die

Priorität, letzterer muß daher als Varietät des collaris

angeführt werden. Apfel b eck, der diese beiden Formen

ebenfalls zu einer einzigen Art gehörig betrachtet (Fn. balc.

I, 210). hat irrtümlich den Br. harpaliiuis als prioritäts-

berechtigt aufgefaßt.

72. Nach Zabnis Clairv. füge man ein: Apfelbeck, Revis..

Fn. balc. I, 308 (Arten der Balkan-Halbinsel).

81. Ebenso nach Molops Bonelli: Apfelbeck, Revis., Fn. balc.

I, 217.

» 92. Ebenso nach Oiifp/ireffs Uej.: Apfel beck, Revis.. Fn. balc.

I, 270.

» 104. Nach Microlestes 8chmidt-Goebl schalte man ein: Reitter,

Revis., D., 1900, 869; ferner Holdhaus Revis. der Arten

der Balkan-Halbinsel, in Apfb., Fn. balc. I, 329.

» 106. Nach C'^mi;«^/*' Latreille ist einzufügen: Chaudoir, Monogr.,

B. 1873, 53-106.

107. Nach Cij)nhi(lis sinuata v. kalarnjtaiui Reitt. lies D. 1884

(statt 1883).

109. Nach B)-achijiius Weber, füge man ein: Apfelbeck, Revis.,

Fn. balc. I, 347 (Arten der Balkan-Halbinsel).

» 111. Der bei fulvus angeführte Hai
i
plus Weber i m. ist eine

Lokal fo]"m: das Zeichen »a« ist daher in »v« umzuändern.

119. Halipl. aifidicollis m. ist bloß eine Aberration cIqs liaeato-

collis und hat das Zeichen >a« (statt v) zu führen.^)

*) Da.sscll)e gilt auch für viele Dytisciilcii uiiil <Jyriniilen, avu die syste-

matischen Unterabteilungen der Spezies, ungeachtet oli Lokallorm o<ler Aheiratiun.

durchweg mit »v- bezeichnet sind.
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196 Dr. .Insof Müll.r:

S. 121. Nach Mrliuioibitc!^ i>nsfNlafn.s Kussi sind die Fuiidurts-

angabt'ii />., Alhan. und (ir. nachziitraovn {\if\. AV. z.

b. 1000. HS. und Apfl). Fn. l.alc. I, 384).

130- 13() sind folgende Zitate einzuschalten, l)etretlend mehrere

(lattuugs-Revisionen von G. Luze: Plnillodrepd, W.
z. 1). 1006, 540—583, Xiilodroiinis, ehenda, 403—501,

LntliriiiKKiiiii. W. z. b., 1005, 53 —60, (Hopltnim, e1»enda.

33—47, Ach/ofd, ebenda 60—70, Lcslrra, W. z. b. lOO:!.

179 —197, (jw^/^-o;;*» />/<.<?, ebenda, 103 —117, AnfJioplKKjiis,

W. z. b. 1002, 505 520.

» 139. Naeh Tionnphlocus füge man ein : K lim a, Kevis.. M. K. Z. II, 43.

» 144. Bei Blediiis hcferoceni.'^ Epp. ist als Fundort außer Kroatien

auch »A/i.sfr. inf.« zu setzen (vgl. W. z. 1). 1000, 530).

» 152. Nach Oedkhinis Er. ist einzuschalten: Keitter, Kevis.,

W. 1006, 263.

» 150. Ebenso nach TMicaoii Lap.: Reitter, Kevis.. AV. 1002, 204.

» 177 —184 sind folgende Kevisionen von Luze zu vermerken:

Bolitobiini, W. z. b. 1001, 662-746, Dn-ff/ou, W. z. b.

1002, 17 10 (Fig.). f'oitosowa, ebenda, 10 30, Laiii-

priiiHs und Litinpriiiodcs, W. z. b. 1001, ISO —184, Tachif-

portis, ebenda, 146-170, Tacliimts, W. z. b. 1000, 475 —508,

Coproporus und Leftropari/plt/ts, W. z. b. 1002. 188-100.

Iliipociiptini, ebenda. 171-^-187.

» 180. \or l)kf//on ist der Trit)us-Name ,,Tac///y/>o>'m/>* ein-

zufügen.

» 180. Nach Lepf/isd Kr. füge man ein: Kernhauer, Kevis., W.

z. b., 1000, 390 --432.

» 216. Ebenso nach Aleochura (Irav.: Bernhauer, Kevis.. W. z.

b., 1001, 436—506.

- 225. Bei Bf/th/Hf(s .^cap/ddris v. FoniKUichi Fleisch, soll es

heißen »/J.« (Kagusa) statt Ilcr'.q/.

>. 225. Bei /(/////. ('\rrt/ohors/,//i lüt. (= Apfrlhechi' (igU».) füge

man hinzu als weiteres Zitat: M. Z. I, 60.

» 231. Bei Scyd)n(if'iii<hit> ist nach »Keitter, T. \ et X« zu ver-

merken: Croissandeau, Monogr., Ann. Fr. 1803 —1000.

' 237. Nach .SV//c////(/^'///^s Latr. füge man hinzu: Keitter, Revis.,

W. 1887, 140--145.

» 238. Ebenso nach Leptoderiui: J. Müller, W. z. b. n)OI. 16 .33.

» 230. As/(t(/ohi/ts ist wohl nur als eine Untergattung von Lrpfo-

dents zu l)etrachten (vgl.W. z. 1». 1001,25). Ebens(» sind auch
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P/irapropft.s(=Proi)/i.s) und ProlohraclKirtlnoii als Siil)iL>eii('ra

zu t'ineiu eiiiziticn (iciuis zu vt'ri'iuiüi'ii (1. c 'J()), welches

den älteren Xamen Vrotohracharthron zu führen hat^

da der noch ältere NamePropiis hei den Reptilien vergf'hen ist.

S. 2;)ll. Bei Jhrapn)j)Hs inimDcdius Hanipe (= srrircus Schnudt)

lies Cro. statt ().

» 240. Nach Oryotus Sclniiiilll v, snb(lciiiatii.s ni. setze man Istr.

bor. statt Tertjest.

» 244. Nach Nargus Thonis. ist einzufügen : Reitter, Revis.,

W. 1900, 141.

244. Bei OitoponioypJiiis fuuohris Reitt. füoe man die Fund-

urtsangahe .^Hcr-,.<> hinzu (vgl. Reitt., W. 1901, 59).

» 2oö. Nach (bri/IopJtidae schalte man ein: MatthcMvs, Monogr.,

Londun, 0. E. Janson & Son, 1899.

» 200. Ebenso nach Giintlioncits Duv.: Reitter, Revis.. W. 1904, o5.

» 207. Bei Sapriinis ((ci/e/is v. aef/ialitfs Rtt. nnd v. innnmtdKS

Gyll. füge man hinzu als weiteres Zitat: W. 1900, 142,

hei aeglaJins außerdem noch: M. Z. I, 219.

» 208. Bei Teretriiis Hof/// Rosh. ist vor G/-. die Fundortsangabe

I). zu setzen, (vgl. Gglb., K. M.. III, 397).

» 270. Bei Acrii/is i/i/iricornix Hoffm. wäre noch zu zitieren: AV.

z. b. 1900, .^,01.

» ;)04. Nach .^//o/r/>•.v/^s• (Iraells ist einzuschalten: Hchilsky, Küst.

Käf. Eur. XXXII.

H07. Ebenso nach Lohot/ij.r Duv. und Tlaploei/r/uiix Steph.:

Schilsky, Käf. Eur. XXXIV.

y> :i07. Dolifhoso)//(i siii/ile Brüll, ist auch in Dalmatien aufge-

funden worden (vgl. M. Z. II, 318).

» 1)09. Äphijrt/(s n/egaccpJial/is Kiesw. kommt auch bei Pola in

Istrien vor (vgl. M. Z. II, 318).

» 311. Bei Dai/acdcti piricorni.s liüi^t. ist neben S. und *SV. auch

D. anzuführen (vgl. W. z. b. 1903, 12).

» .31(). Nach Xccioh/i/i(s Rtt. ist einzuschalten: Reitter, Revis.,

W. 1902, 212.

» 334. Nach Aton/aria füge man ein: Holdhaus, Z. K. d. Gatt.

Atomari((, M. K. Z. I, 350.

» 349. Nach Spliindidae wäre noch anzuführen: Schilsky, Küst.

Käf. Eur. XXXVII.

» 349. Nach AspidopJ/orxs Latr. füge man ein: Reitter, Rev.,

W. 1902, 140.
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198 Dr. Ju.sei- Müller:

.S. :U9. Nach Cisldar lies »St-hilsky, Kiist. ;57« (statt 41).

» 864. Die von iiiir hcnaiiTiten Abovratidiicn coiiJKnHd, r(irl<'(i<tl<t,

HicridioiKilis und foDiinsn (1(M' (ort/nrJ/a cniijilolxifd Ij. sind

zwischen ab. (/ni/r/h/ und dnhifi einzureihen.

A 81)4. liiilitra LirlHtlsiliori Hamm, konnnt auch im Friaul (l)ei

Gi-ado) vor (vol. M. K. Z. II, :J20).

» 870. Nach Cocfiditln scntcUafa ab. acUiiops Kvauss ist die Pati'ia-

angabe D. beizufüoen.

>; 882. Xach Morijchtts f/orye;/.s/.s- jMünster ist einzuschalten : > W. z. 1).«

» 882. Xach I>//rrJ//(s L. füge man ein als weit(M"es Zitat: (Tangl-

bauer, Revis., M. I, 48.

» 885. Nach Cehn'o Ol. wäre anzuführen: Riv.Col.lt., IDOO, isl

(Revision der italienischen Arten).

» 887. Älftus Parrei/ssf Stev. kommt auch in Dalmatien (Aleleda)

vor (vgl. Gglb., AV. z. b., 1904, Gö;\).

» 390. Agriofes Starchi Schwz. soll auch in der Bukowina vor-

kommen (nach Hormnzaki. W. z. lt. 1901, 858).

» 895. Mehdiotiis (Sjjhfi/isrosouNis) siilcicollis Muls. kommt nach

Gangib., W. z. b. 1904,658. aucli in Dalmatien (^leleda) vor.

» 404. Nach DciiiirolJIs prcii/u/iHs und lUihclhitns Ktt. W. IDOti

sind die Seitenzahlen 278 bezw. 274 beizufügen.

» 405. Bei IL/porochis ist nach »Reitt., Rev. W. 1902« die Seiti^i-

zahl 28 in 208 umzuändern.

» 408. Bei Ldf/jMfIp/s stelUo Kiesw. ist vor (iy. die Fundortsbe-

zeichnung 1). (Meledn. Lesina) einzufüg(Mi. (vgl. Gangib..

AV. z. b. 1904, 658).

» 421. Nach liosfr//<//i(//if' füge man das weitere Zitat hinzu:

Schilsky, Ivüst. Käf. Kur. XXXVi.

» 428. Ebenso imdiLyrü'dae: Schilsky, Küster, Käfer Kur.XXXVlI.

» 425. Nach »Ptinns in sp.« schalte man ein: Reitter, Revision

der mit fiir L. verwandten Arten, \V. 1906, 281.

» 48)1. XdutJiocltroinii Aitlxiii Ab. kommt nicht nur in Süd-

Frankreich, sondern auch in Dalmatien und Griechen-

land vor ((iglb. W. z. 1). 1904, 65()).

» 485. ChrjifiinitJnd rdripcs Kiesw. ist auch aus Dalmatien be-

kannt. (GgU). 1. c).

» 458. Nach Mordelliddc ist anzufüiii-cn : Schilsky. Küster K.

Kur. XXXI, XXXV und XXXVII.

» 46s. X'ach Jenehrtouiddc ist einzufügen das weitere Zitat:

Seidlitz, Natg. Ins. 1)., V.
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S. 41)2. Bei Oicnororsc Thoms. lies »Fleischer, W. IDOO« (statt iSiKi).

> 49H. Ljipliid Ictniplnjlla Fairiu (= fieieol/n Muls.) koniiiit iiacli

Go-lb. AV. z. b. 1904, 1)57, auch in Dalmatien (Meleda) vor.

!!)(). Nach EttfoHHH/otuis Fahl, füge mau eiu das Zitat: Reitter,

Kevis., W. 190;), 18. Feruer schalte mau eiu: Kiiiomofjouiis

iV//yo///> Reiche, aus der Türkei (vgl. die süel)eu erwähute

Revisiou, 18).

^> öO;'). Xach Anisonis :\ruls. ist einzufügeu: K. Daniel, Revis.,

M. K. Z., n, 201.

äO". Xach Lepfiira s. str. ist zu vermerkeu: Reitter, Revis.

der mit L. dubia verwaudteu Arten, W. 1898, 19:}.

» r)09. Fbenso nach Sfraitf/alia 8erv.: Reitter, Revis. der mit S/r.

inrhoifira und /y//i^/.sYvV//ft verwaudteu Arten, W. 1901,77 —80.

(Behandelt die Arten von ili.siiipna bis septotipunciata inkl.)

-> 511. CalliiiHis ab(h))i/iif(i//.s Oliv, kommt auch in Dalmatieu

vor (vgl. (Igll)., W. z. b. 1904. 657).

» 514. Bei Aifisaiil/ron harhlpcs Schrank lies T. 74 (statt 77).

» 51 (i. Nach Aroir/ia Serv. ist einzufügen: Reitter, Revis., AV.

1906, 275.

» 520. Ebenso uacli rV/r/o^yAo/v^v Lee: Reitter, Revis, W. 1906, 297.

520. PanucHa Ixi/fcfis L. forma typ. kommt nur in West-

europa vor, (H., Ga.)\ die anderen bei half ras angeführten

yerbreituugsanga))en (I., III., D., Ca) beziehen sich auf

Paiiucua baUcHs aaifasciata Rossi, welche keine Aberration,

sondern eine geographische Rasse ist.

» 522. Bei folgenden Formen des Dorcadion areiairiain Scop. ist

das Zeichen »v« (statt »a«) zu setzen: dahnafiiiaai m..

sabcariiaifaiN m., marsiraiuim Fracassi, relebiticwn m..

abrapfai)i Germ., byaUiense m., rahr/'prs- m., /ii/psoph/l/na

m., axillare Küst. und vclutinaui Stev. —Ob auch bei

fasrovestitant Pic. dieselbe Änderung vorzunehmen ist, weiß

ich nicht, da mir diese Form unbekannt ])liel).

» 527. Pogouochaerus Ferro ad i "ShA^.koiwmt auch in Dalmatieu

vor (vgl. Gglb. W. z. 1). 1904, 657).

» 5H0. Nadi Mallosia Muls., K. Daniel M. Z. TT, ist die Jahres-

zahl 1905 in 1904 zu andern.

» 580. Nach Pilern ia füge num ein folgende Zitate: Reitter,

W. 1905, 2:59 und K. Daniel. M. K. Z. DI, 55,

» 5:82. Nach Phi/toeria epliippiaai F. ist einzufügen: Ph. (jlaphijra

Tv. Dan.. M. Tv. Z. TTT. 1906. 177. /).. Gr.
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200 Dr. Josof Miill(l•:

S. ;")-!(). ('r//i)/(jt(p//(i///s (il/M).srti/r(la//is >^nü'v. kuinnit auch in Dal-

matien (Meleda) vor (vgl. <iiill... W. z. 1). 11)04. ööS).

» öiT. ]*<irJti/hrachis liiuhnfiis Meii. kommt ebenfalls auch in

Dalmation vor (vgl. Gnlb.. W. z. b. 1904, 058).

» öGO. Die bei VlnjiotUuln KdHfmaiDti anopführte a. it/fcrt/d/is

Ponecke gehört als .Mierration zu Ph. paricoriils SuftV.

» 564. Nach E.roso)i)<i Jacttby schalte man ein: Keitter. Revis..

W. 1902, 217.

» 570. ArrJfcnofoehi liiie<il<i Rossi kommt auch in Dalmatien

vor (vgl. Gangib., W. z. b. 1904, OöS).

» 592. Nach Phaenoilierio)! ist einzufügen: (Tangll)aner, Revis.,

M. Z., I, 215.

» 59;]. ft". In der Gattung OtionlniiicliHs sind Aberrationen und

Rassen vielfach durcheinander geworfen worden. Für einige

mir näher bekannte l'ormen sei dies hier richtiggestellt.

Mit »v« (statt mit »a«) sind zu bezeichnen: die

tnrgidns-YoYmen diilcis, hrcripes und hilekensis, dann in-

flaius flore}ifiniis Apfb., (leniculattis Eppelsltehul und

J/erh/j)}/(i(///s Apfb., pnIrcrulentKS raniicis und or)n Apfb..

(hiliiKiliniis jdiiri Stierl. und velexianus Apfb., die roi/srn-

fat/c/(s-Yovmen ('rirosciainis, (Iif/rid/'s \\m\ jireslicc/ts/s Apfb.,

die ob.'iolct HS-i'ovmcn rrrstj)('//fs, actliiops, iicinits und hid-

gariciis Apfb., die ((/in)s/(//ta///s-Fonnen vlasuljens/'s und

rhodopeusis Apfb.. ferner cuidiuiyer brattiensis m. (von

den Inseln Brazza und Lesina), die aluiaceiis-Ywm^n vH-

tcdus, punckdissimiis und ((//fpistior, die tr/mfatits-Ym-men

laetificator Rtt. und riridilindxifns Apfb.. dann ra/ii/td/is

traiispaddtiiis Gort, (aus Oberitalien und lllyrien) und

srftstfff/fs Ililfi Rtt.

» 594. Ofionh. ((irdiiiincroidcs und (ü/l/'ijp/isMtt. sind, wie Apfel-

beck (AV. z. b. 1901, 5.')7) nachgewiesen hat, Rassen des

Hp(duirensis Boh. —Olionli. pd/n'llslltt. betrachtet Apfel-

beck (1. ('.) als Synonym zu sjMilafren.sis (/{/lippn.s.

y> 59 1. Hei Olidirli. (diddccitx Germ, ist als weiteres Zitat einzu-

fügen: Ajitelbeck, W. z. 1). 1901, 5135 (Behan<lelt die

systematische Stellung des (). alidarexs).

591. Rei ( )lii>nh. Iridicidtis riridUi ndtdliis A[»fli. lit^s: ^litth.

Bosn. II, 520 (statt 250).

>^ 590. Xach (''nrorrlujHchns Ai»ll). ist einzufügen: .V[il'elbeck,

Revis. der luisn.-herzeg. Arten, Mitth. Bosn., IV, 545.
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' ;)!)!). lici der 19. ünippc ist zu vcrniorkcu: A pf'cl brck, l^'vis.

(lor hosii.-herzeg. Arten, Mittli. Hosn. lY, ~^A2.

» ()00. Ebenso bei der 21. Gruppe: Apfelbeck, Revis., W. z. b.

1898, H71.

604. Nach Liii/a/()(/(isier Apfb. ist einzufügen: Reitter, Revis.,

W. 190;J, 2i:'..

» 616. EndipHHs Karanidiii Strl. = hrcriprs Kiesw. (vgl. Apfb.,

Mitth. Busn. IV, 795).

- (348. Nach Alophini ist einzuschalten: Reitter, Revision, W.

1901, 207—214.

^ ivVA. Sij/pJfloderes exciilptiis Boh. kommt ancli in Dalmatien

(Meleda) vor (vgl. Gglb. W. z. 1). 1904, (i^fl).

» 658 —678. Schalte ein folgende Zitate:

Bei Hypera Germ. (S. i\'V.\)\ H. Krauss, Revision

der Arten des Subgen. Doniis, W. 1900, 189-205.

Bei CidnortliiiiHs Thoms. (8. 669): Reitter, Revis.,

W. 1901, 86.

Bei Allodactijlus Wse. (S. 670): Reitter, Revision.

W. 1901, 129 und Schnitze, Revis., M. Z. I, 174.

Bei Brnchi/odontus Schnitze (S. 671): Ganglbaner,

W. z. b. 1902, 109.

Bei AspidapioH Schilsky (S. 698): Wagner, Revis.,

M. K. Z. III, i;3.

» 702. Bei Äpion hijdropiciiin Wenck. füge man hinzu als weiteres

Zitat: M. K. Z. II, 182.

» 718. Ebenso bei ApJfod/Ns finieifwiiis a. cnrdiiinJis Rttr. : W.

z. 1). 1902, 445.

» 718. ApJiodius suarius Fald. kommt auch in Dalmatien vor

(vgl. W. z. 1)., 1902, 445).

» 725. Ebenso Ccndopldus lafen'dciis Guer. (1. c, 449).

» 726. Die Form auriclmlceus m. des Thorecfes Hoppci ist eine

Aberration und hat daher das Zeichen »a« zu führen.

» 72s. Bei Ontho[)]i(i(pis Brisoiiti Orbign}' (= faf(r//s Schrei).)

ist als weiteres Zitat l)eizufügen: W. z. b. 1902, 452.

» 729. Die Form iiifiisrafus m. des Caccobiiis ScJfrchcri L. ist

ebenso wie die übrigen bloß eine Aberration (»a>)-

» 780. Chiroiiitis fm-cifev Rossi kommt auch in Dalmatien vor

(vgl. W. z. b. 1902, 455).

» 741. Bei Hoplia fariitosa -ä. K(ir(in/(ii/i litt, ist noch zu zitieren:

W. z. b. 1902, 463.
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» 748. Ebenso bei /'cV^As/V/ r///yyfY/ F. und v./y('("er/r< Costa :W. 1H()4. \'i'A.

» 748. Unter die Varietäten von P. ciiprea ist noch einzuselialten:

V. (i\/ir('(i Koenig, W. 1901. 10, (}/. (proite vrirdiiii und

jjersj)/<'itfJci/s Ktt.)

» 749. Bei l^()l()si<i (iitniisldhi lies >a< .l//<//ov" Ktt. (statt »v« M/il/rri).

» 701. Statt Arprilimn Schah. luaijrri lies ^4. Schaf \>i/at/ri.

» 704. Bei Dt/schir/Ns Iciisicollis Mars, ist zu zitieren: AV. lüOO.

2()ö, und bei />. Ixicilhis Scliaum W. 1900. 200.

Beobaclitungen über hüpfende Käferlarven-

Kokoiis.

Von John Sahlberg in Ht4singfors.

Eine interessante Beobachtuug machte ich während meines

Besuches in Dalmatien im Frühjahre 1900. Als wir in der thermo-

therapeutischeu Anstalt bei Ombla, nahe an Ragusa, wohnten, ging

ich, da steter Regen längere I*]xkursionen verhinderte, auf die Ab-

hänge des nahen Gebirges gleich oberhalb der Anstalt, um zu sieben.

Ich füllte in das Sieb feuchtes Laub, verfaultes Holz und Moos ein,

gab schließlich das Gesiebe in ein Säckchen und eilte damit nach

Hause, um von dem el)en wieder drohenden Regengusse verscliont

zu werden. Als ich im Zimmer das (Jesiebe auf weißes Papier aus-

breitete, um daraus die Kleinkäfer herauszusuchen, bemerkte ich

einen ellii)tis(li gerundeten, halbdurclisichtigen Gegenstand, der wie

eine sehr kleine Insektenwabe (l\ok(»n), oder wie ein riesiges

Schmetterling.sei geformt war und (b-r zu meiner Ueberraschung

br'ti'äcbtlicho S|)rünge machte. I'^s gelang mir mehrere soldn; Körper

zu linden, die alle gleich lebhaft iiüpiten, ohne daß ich irgend eine

Bewegung auf der fast glatten Oberfläche dieser Gegenstände be-

merkte. Dies mußte mich natüilich sehr in Verwunderung setzen,

denn niemals hatte ich ähnliches gesehen und auch nichts darüber

gelesen, wäre es auch, was es immer sei.


